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iöWNiWklllAkZMk
Kiiwveer.e::: VTna'i, daß einer der
Pe:;ei::en tel stick :,g n e:dcn kenn!:.

Besonderes. Ich bin nur
tvuvMt, d.--' Freute::: Meere den Ball

Uf, a d.,..i '- cKl:n finden
n:.i den i::afr.".r:e;i,"u'ii ..ll in Tei-ne-

Vilen l .f en nirst. crinn;rfi
Ta Tt 'i n.'ch e.i; Are 5 Sierer

llnsdjniMinirrurtljrilt.

Ucman von Mcadoivs.

Hacker renui.viien c:: t'.a, i'; Teil.".
Me.ee:ven"

.Jch! neue mich,. Sie tearscn zn
dinien.' der Teller '.n'u.?. Sie
i.'ilten : n '! iV.-.- ebrnen. denn es
t't keine !.e::v .';::ieute, rnü d;.t Pa
t,cn:iN'.'."i ..i t.:me:i. Sin) Sie :uui

scldciji l'i.i t sne::.ie ijcrcus, u:n dc
i; :c:;ilvi'::c::cr.e:i We;i nech mehr :u
C'.' ;:ie'! n"d ic!i tv..". !f mir, t--

1; ei
u iitu.1i i;:.: t i.itl sei. Arzt einer V.:n
!ecrcr:-re.!- Jnenannalt zi: sein.

Werden Herr Teller den We :i
l eule ,'.?.! Itüiu! e:i? fragt: der .'.:!

Iv.ii t y.')liu'.
Nur i.cnn e8 schneien seilte. Beb!"

kantete lic Aninert. Herein mit
Euch, Jim-en)- !' wandle sich Stone
dann an uns.

Nachdem wir Balltoilelle geinac!'!,
ließen wir uns ein rvitretflicheo Diner
munden. Der Hausherr erzählt:
einige besonders inicressanle Falle aus
seiner Praxis und machte uns mit den
Verdrehen einiger unserer spateren
Tänzerinnen bekannt. Jack brachte
schließlich de.5 besprach auf persönliche
Angelegenheiten und fragte:

Wie steht cö mit Deinem Herzen,
Fred?'

Von Euch Beiden ist doch noch kei

ner verheirathet?' lenkte Stone ver-lege- n

ab.
Meines Wissens nicht einmal ver-lobt- !'

bemerkte ich und sah dabei Jack
herausfordernd an, damit er mir wider-sprech- e,

falls ich mich täuschte. Ich
habe in meinem N'ben schon sehr viele
hübsche Madchen kennen gelernt; ich

glaube sogar, daß die meisten jungen
Mädchen hübsch sind. Aber mir ist noch
keines begegnet, das ich mir zum
Weide gewünscht hätte. Ich war auch
noch nie, ivaS man sagt, verliebt, doch

mochte ich eS werden, denn ich höre,
daß es ein sehr angenehmer Zustand
sein soll."

Xil ilt'sjH'ranilum," warf Jack eilt,
der gerne mit seinem Mein prunkte.

Vielleicht verliebst Du Dich noch
heute aus dem Ball. Du, Stone, soll-le- st

Dich wirklich auch schon verheira-then- .

diesem reizenden Haus fehlt
nichts, als eine ebenso reizende Herrin.
Für Veute wie ich und Val dünkt mir
die Ehe eine sehr ernste Sache. Wir
müssen unsere Junggeiellenwirthschast
ausgeben, unsere geliebten Pfeifen,
unsere Sportbilder, die niedlichen
Schauspielerinnen, unsere Freiheit, zu
kommen und zu gehen, wann und wohin
es uns beliebt; kurz, wir müssen ein
ganz neues Vebcu beginnen. Aber ein
Mensch wie Du, mein lieber Freund,
der sein nettes Häuschen, seinen eigenen
Herd, eine Krchin, ein Stubenlätzchen,
ja sogar seinen Stallknecht hat, der
muß, um sein bliick voll genießen zu

können, ein geliebtes Weib heimführen.
Das gehört zur Vervollständigung der
Jdhlle. Du haft ja hier überdies nicht
einmal einen Klub, in dem Du Deine
Abende verbringen konntest."

Tag wohl nicht," bestätigte Stone,
aber trotzdem angenehme bcsellschast.

Ucbrigenö denke ich ganz ernstlich an 's
Hcirathcn nnd Ihr werdet meine

auf dem heutigen Ball kennen
lernen."

Jack und ich machten lange bcfich-te- r.

War's möglich, daß unser alter
Freund eine seiner Patientinnen heim-führe- n

wollte?
Ans dem Ball?" riefen wir wie

aus einem Munde.
Jawohl," sagte Stone und da er

unsere bedanken von unseren verblüff-te- n

besichtern las, brach er in ein
schallendes belachter aus.

Fürchtet nichts! Es bcthciligcn sich
auch sehr viele bäste an dem Feste.
Meine jcleinc Dorothy heißt sie ist
die Schwester unseres EhcfarzteS und
ein reizendes befchepf. Doch Ihr wer-d-

sie ja sehen, und ich will ein alter
Schwede heißen, wenn Ihr mich nicht
um sie beneidet !"

Wir gratulirten ihm auf'S cbhaf-test- e,

neckten ihn dann und prophezei-te- n

ihm, daß er ein Pantoffelheld sein
werde. Er nahm unsere Scherze

auf, lächelte dazu und ich mußte
mir sagen, daß er weit männlicher ge
worden war, als ich gedacht hatte.

In der heitersten Stimmung mach-

ten wir Drei uns auf den Weg in's
Irrenhaus. Es war eine schöne frostige
Mondnacht; Bäume und Sträucher
waren wie mit tausend Diamanten
übersäet, der Himmel fast blau und die
Sterne funkelten herrlich.

Betheiligen sich alle ruhigen weib-liche- n

Insassen an dem Ball?" fragte
ich, während wir uns dcrÄnstalt näher-te- n.

O ncin," cntgcgnete Stone. Viele
sind sich ihrer 'age bewußt und bleiben
dem Tanz fern ans Furcht, Jemandem
zu begegnen, den sie von früher her
kennen ; die Meisten jedoch pflegen bald
nach dem einen Ball bereits Vorberei

hingen für den nächsten zu treffen. Ihr

könnt Euch gar nicht vorstellen, welche
Mühe sich die arr.icn beschöpfe geben,
um sich für diese bclegenheit würdig
herauszuputzen. Einige thun eS ans
angeborener Eitelkeit, andere wieder,
um die Fremden glauben zu machen,
daß auch sie bäste seien."

Dann haben sie als? Verstand
genug, zu Wissen, daß sie sich in einer
Irrenanstalt befinden?"

Sie wissen es leider nur zu gut.
Die Meisten wissen sogar, welches
Verbrechen sie begangen haben und sin-de- n

ein Vergnügen daran, mit Jedem
darüber zu sprechen. Aber ich bitte Euch,
sie hierin nicht zu crmukhigcn."

Ich werde daS gewiß nicht thun.
Du wirst mich auslachen, Fred, aber
meine Nerven zittern beinahe vor Aus-regu-

und am liebsten möchte ich

davonlaufen."
Nur beinahe?" meinte Jack. Ich

habe das bcsiihi, als ob mir Jemand
eiskaltes Wasser über den Rücken gösse
und meine itnic schlottern. Doch da
sind wir ja. wenn ich nicht irre."

Wir standen vor einem imposanten
bcbändc. AuS dem wcitgeofsneten
Thore strömte hcllcS Wcht, ein Wagen
nach dem anderen fuhr vor und geputzte
teilte entfliegen denselben. In der
festlich beleuchteten Vorhalle gaben wir
unsere Ucberröcke und Hüte ab und folg-tc- n

Toklor Stonc in's Büffet.
Ihr sollt vorerst noch eine kleine

Stärkung nehmen, Ihr Hasensüße,"
sagte er lachend. 3cht, mein beilege
thut dasselbe," fügte cr hinzu nnd
klopfte einem Herrn auf die Schulter,
der sich gerade mit Sheriy bediente.

Erlaube mir, Molcsworth, Dir meine
Freunde ioucl Dickcvl'on nnd ack

i l lidelnd.
.Bcsi.mmt? Wellen Sie tnir

mich eurer allen Umnaneen
hu:e Ale HD noch ufzufuchcn?' jra-i- e

sie anzstlich.
Ich kennte mir nickt kielien. i.n

i:::.ue i.'.er ihre Besorgn, ß lachein.
.Unter allen Umstanden. Mir

scheint. Fräulein Moore. Sie bedauern

o schon, In-- ic Abend hierher gekorn
men zn sein. Sie ängstigen sich wehk

ver den Patienten und wünschen nur
deehalb so eifrig, daß ich zu Ihnen
zurücNehic, weil Sie in der Nähe eines
gesunden, verniiiifligcn Menschen eine

gewisse Sicherheit empfinden. Nun,
habe ich richtig gerathen?'

Ein erschreckter Blick streifte mich;
ihr besucht winde noch bleicher, als es
schon war und ich sagte mir:

Man bätte diesem nervösen be
schöpf nicht gestatten sollen, einen sol-

chen Crl zu besuchen, der sogar in mir
starkem Manne ein unbehagliches be
fahl hervorrief.

Mir sollte es leid thun, gekommen
zn sein mir? Doch gehen Sie jeti.
Doktor Stone wird schon ungeduldig;
aber bitte, suchen Sie mich spater wie
der ans es hangt viel davon ab."

Ich erhob mich widerwillig und

grolile Stone im Innersten meines
Herzens. W'ährend ich den Saal durch-schrit- t,

schien mir, als ob mir die Leute
verwundert nachblickten. Aber was
sragie ich darnach? Meinetwegen mochte
es die ganze Well erfahren, daß ich
mich bis über die chren verliebt hatte.

Nun, Stonc, was gibt's?" fragte
ich mißmuthig, als ich in feine Nahe
kam.

Daß Tu auf dein Wege bist, eine

große Tnmmheit zu begehen!" lautete
die Antwort.

Und wenn auch," entgegnele ich

ärgerlich, das braucht doch Niemanden
zu kümmern.''

Toch!" rief cr erregt. Ich habe
Tich eingeladvn und jetzt spricht alle
Welt über Tich. Sei kein Narr,
Junge! bei)', tanze wieder ein wenig
und laß' Hilda Moore in Frieden!"

Ich habe cs satt, all' die verrückten
W'ciber herumzuschleppen! Wenn ich
cs vorziehe, mit einem hübschen Mäd-

chen zu plaudern, so geht das Niemaii-de- n

an als mich !"
Aber, mein lieber Lal, Du weißt

wohl selbst nicht, mit welchen Augen
Du sie angestarrt hast? Jedermann
behauptet, daß Du Dich in sie verliebt
hast."

Das ist auch ganz richtig," unter
brach ich ihn ungeduldig, wandte ihm
den Rücken und begab mich zn Miß
Moore zurück, innerlich wüthend, daß
gerade Stone es gewagt hatte, mich ihr
abwendig machen zu wollen. Er. der
selbst bis über die schrei! in seine To-roth- h

vernarrt war und sie den ganzen
Übend keinen Augenblick aus den Augen
ließ! ,

Sie sehen, Miß Moore, daß ich

mein Versprechen Halle," begann ich,

als ich wieder au ihrer Seite Platz ge
nominell.

Sie blickte zu Doktor Stone hinüber,
dem sich Molesworth angeschlossen
hatte. B-'- de beobachteten uns.

Man ...cd Ihnen nicht gestatten,
bei mir zu verweilen," sagte sie trau-ri- g.

Nicht gestatten?" wiederholte ich.

Ei. ich mochte doch wissen, wer daj
verhindern konnte?"

Jene Beiden werden es!" lautete
die Antwort.

Ich glaube nicht, daß die beiden
Aerzte mir verwehren können, mit
Ihnen zu plaudern, so lauge Sie selbst
cs mir gestatten. Ich wollte, Sie wür-de- n

die 'bitte haben, mich Ihren Freun-de- n

vorzustellen, damit ich in Zahmst
belegenheit hätte, Sie irgendwo zu

treffen, wo es mir nicht zur Pflicht
gemacht wird, mit Wahnfinnigen zu

tanzen und die Vernünftigen zn mei-den- ."

In meinem Lcb!?n habe ich noch
Niemanden so geisterhaft blaß werden
sehen, wie dieses Madchen nach meinen
Workcn. Jeder Zug ihres besichkS
driickke unendliches Entsetzen und
brauen ans, nnd ihre Stimme klang
trostlos, als sie fast lispelnd cntgcgnctc :

Herr Dickenson, Sie befinden sich
in einem großen Irrthum; ich besitze
keine Freunde. Auch bin ich fein bast,
sondern cinc Patientin der Anstalt!"

3. Kapitel.
Ich kann es nicht beschreiben, wie

mir nach ihrer Erklärung wurde. Alle
Lcbenosreude nnd Hoffnung schien mich

plötzlich zu verlassen, daö Herz stockte

mir, in meinem bchirn wirbelte cs,
denn ich cmpfand, daß sie die Wahrheit
gesprochen ihr bleiches Antlitz verrieth
cs mir. Jetzt bcgrcise ich auch den
hoffnungslosen, schmerzlichen Ausdruck
in ihren Augen, aber cs wurde mir
auch klar, daß sie weder wahnsinnig,
noch, wie so viele hier, eine Kindes-morde- n

sei. Woher sich mir diese
Ueberzeugung aufdrängte, weiß ich
nicht, aber nachdem ich mich von dem
ersten Schreck ein wenig erholt hatte,
sagte ich mir:

Ich Will cs als Lebensfrage
dieses Weib, das ich liebe,

ans ihreischrcckiichen Lage zu befreien.
Keine Schwierigkeit soll mich ab-

schrecken und wenn sie erst von hier
fort ist, werde ich sie hcirathcn!"

Eine Patientin?" wandte ich mich
an sie, aber "

Ich bin nicht verrückt." unterbrach
sie mich. Ter Himmel weiß, daß ich
dies nicht bin. Ich glaube, daß auch
diejenigen, die mich bierlier aebrackit.
mich nicht dafür hielten, aber sie er-- ,

klärten mich für ctiras weit Schlirn-- ;
meres für eine grausame, nnzurech- -

nungosähige Mörderin ! Wäre ich nicht
jung und schon gewesen, sie hätten

; '"ich zum Trde vermlhcilt, cbgloich ich
das Verbrechen, tejfeit man mich cm-- i
geklagt hu, nicht beging. Tie be-- !

schworenen rechnen an, daß ich den
Mord i.i einem Anfall von Wahnsinn
begangen i::;o ließen mich, ein nnsiliub-ri?- s.

'r!'.'.m'!je.es Wesen, in die
v.:;:eevt:.'r: reche:-- ' Jnenan statt nbersiih'
reu."

'

(ovnsctzn.ig folt.)

I. ftaiMtcl.
f,cftf!if rf üii, hij; ich lein Ct

Z 'fr l'on i'crnf liu und nur wide?
2ViiLn f iiCIit'i (''tlchichtC tllcdiT'
schreibe; clev p'üla kficljt darmif, fcafi

diese crfdirictrii mfcc, ur.b Hildt ist
mein cib. ric meisten tiljemänner
weiden mir aufleben, daß die Macht,
welche mich zwingt, mich an ein llntct
ticlirncit zu wage, fiir itelcheS ich
irrdcr Neigung och die Willigkeit l

sil.e, eine uniridi-riitchlidi- ist.' Ä'ein
kleines Weibchen ist das beste, edel'':
teschopf der aber mein Im;-- '

liri'er Friede niue f,ir immer gesit,
wen iil, ihr nicht diesen Wunsch nie
jede itdcrcn ersullie.

,'xd) will ja nur in Allein und
federn meinen willen Ijaben und dann
sannst i u mit mir innciieii, wai Zu
willst." pslegt sie mir zu sagen. Und
ich lasse ilir in Llllem ihren Willen,
denn ich liebe sie und lim thut seit
Vld.üi'j Zeiten ein Mann nicht siir ein
Weib, dit-- j er liebt? ftrauen wie
tter würden meiner rfahinng nach
stet J liitflel sein, wenn mau ihnen nie
imli wideispimlie!

Hilda mvinnflcne Woche zum
eisten Male den Wunsch außer ke, ich

lege unier die Schriftsteller gehen,
lachte ich da;n. Eie saß auf meinen
Linien, der leichte schatten eines 5u;it
sominerabends stahl sich in unser Zim
rner und mein siißeö Weibchen beschä-

ftigte sich damit, mir in ihrer gewöhn
te Weise in den Haaren herumm-krabbel-

ich brummte, irofc&cm mir
die Berührung ihrer schlanken, weichen
Finger so angenehm ist. Zie aber horte
nicht ans, ihr tvlleS Spiel mit meinen
Haaren zu treiben, bis ich wie ein
Stachelschwein attosah ; dann lehnte sie
plbylich ihr Rapschen an meine Schul-te- r

und ivurdc ernst. Ich wußte nur zu

gut, weshalb, diiickte sie fesler an mich
und Inste sie zärtlich auf den Mund.

Du weißt, was mich wieder traurig
stimmt, nicht wahr, Vnl?" fragte sie
mit einem schmerzlichen ?luodruck in
den Augen, der, wie ich zuweilen
fürchte, niemals ganz zn bannen sein
wird.

;Vi, mein Liebling. Weshalb denkst

Du aber so oft an vergangenes Veib?"
Tu solltest die ganze beschichte

niederschreiben und veröffentlichen,"
fuhr sie fort.

Wozu das, mein Herz?" fragte ich

lächelnd.
Weil ich glaube, daß Dn cS solltest.

Wann wirst Tu damit beginnen, a?"
bar nicht ! Was weiß ich vorn Ge

schichtenschrei ben?"
Tu brauchst auch gar nichts davon

zu wissen," behauptete mein kleines
Weibchen. Tie Sache ist doch kindcr-leich- t,

da Dn den fertigen Stoff hast.
Tu sehest Tich einfach an Deinen
Schreibtisch und schreibst wahrheitögc
treu, wie sich Alles zugetragen, als
ob Tu eS jemandem erzähltest. Du
wirst mich nicht glauben machen, mein
Schatz (und wieder fuhren die fünf wei
ßen Finger in meinen Haaren herum),
daß mein Mann nicht so geschickt ist wie

jeder Ändere."
ych machte keinen weiteren Versuch,

zu widersprechen.
Ich dachte, daß die Veröffent

lichnng Deiner iLrlcbnissc Dich schmerz-lic- h

berühren müsse," warf ich nur noch
ntchterii ein.

Jiichl im Geringsten. Schmerzlich
viirc es mir blos, wenn mein batte.

den ich über Alles liebe, sich weigern
würde, zu thun, worum ich ihn bitte.
DaS würde mir das Herz brechen."

Was konnte ich thun? Der W'nnsch

meiner Hilda ist mir Befehl. Ich bitte
meine Vcfcr im Voraus um kntschul-digun- g,

wenn dieser 3iomcm nicht nach

allen Regeln der Mimst gemacht ist, ver-

gessen Sie nicht, daß ich vonÄ'eruf
Advokat mid nicht Schriftsteller bin.

Vor fünf Jahren saß ich eines Ävcndö
allein in meinem gemüthlichen m

ii2lissvrds Inn, lauschte
dem über die kahlen, entblätterten
Aeste dahinfahrcnden Wind, wärmte
meine Füße am ilaniin und dachte dar-üb- er

nach, ine der Abend am festen
todtmschlagen wäre.

Meine Wohnung war, wie bereits
erwähnt, gemüthlich. Ich besaß eine
ziemlich reichhaltige Bibliothek, sowie

unzahlige Pfeifen, hätte also lesen
und rauchen können, aber der Mensch
ist bekanntlich ein geselliges Thier und

sehnt sich nach Seinesgleichen. Jch
essen, ich liebe cö nicht, allein zu

sein. Was soll ein Junggeselle in sei-

nen vier Wanden auch ansangen? Ein
einsamer Herd ist nicht besonders ein-lade-

und an jenem Abend kam gerade
keiner meiner Freunde mich besuchen.
So beschloß ich denn, auszugehen.

Von LlifforvS Jnn ist man in wcni- -

gen Minuten im Mittelpunkt der

Stadt. Ich schlupfte in meinen Ueber-.rec-

sebte den Hut auf und schlenderte

'gcmiithlich durch die Flectsiraße nach

meinem n itlitl), wo c!i

sicher war, gute Vekannle zu treffen
und allerlei latsch nuö ünj'ler- - und
Schrifkstellerkreisen zu hören.

Während ich die Treppe zu dem im
ersten Stock gelegenen Klub emporstieg,
klopstc mir jemand auf die Schulter
und die tiefe Stimme meines alten
Frcunees Jack Backcr sagte:

buk, daß ich Dich treffe, alte
Hans! bere.de nullte ich Tich in Tei-m- r

Hehle aussuchen. Hast Tu für wer-ge- n

Abend nichts vor?"

" Nein!' enigegnete ich.

Tann kannst Tu mich morgen ,vi

einer Tanzunterhaltung begleiten, wie
Du eine solche noch nicht besucht hast
und wahrscheinlich auch spi,?r nie ine!;;
besuchen wirst."

Seil's eine noble beschichte wer-

den?" frststtc ich. Wir war? in den
, r. ni....
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' Staaten, Cauaka oer Meziko oder
chreide an Joiitt Sbasii,''eneial Tit & ossaeter gt, (ihicano Jll
i. Lt. ,

liljiccgo

Herz- - und
Nerliktt-Krankheite- n

können wie jcdc andere Krinkheit geheilt.

Werden, wenn die Behandlunq eine rich

tige ist. lLine prächtige Abhandlung
wird gratis überreicht.

U. leoniiardt
Lincoln, !ev.

Offtee: 1447 O Straße, Sprechstunden
von 2 bis 5 Uhr läqitch.

UWWUW
WiVI. BRANDT.

211 vördl. 9te St,.
im lrtt IIohuii sink tat iirttlnU CnSTMk

(caoM MilliM Wirt

st . National Bank-- i

eCie tts D ntt ta eiraiM.

WZ
lllMl 1400,000; Uttlerl4u 1100,000.

ES
? m I, . S. Oorojok. "JrSflkiiiti Wit.
iV'.nna. VlPrtftn , ftranl St !, jt biftrri .
ö. S. tlcptnou, Hillj i'ti(li( t-- 8"mann.
tÜUIJ(aftm.

S,rItklh Ä. L. anvsnb. t.fjn
tdakiald. jtotio., tt Ik. Bloon, 19m. IU.

Maxi. D. W, Soal, l. IN. r.awuiilt, f.. , oga.
äsn. a. tiB, . . ooi, Zb H. vm,t, zis. ar'on.

z. , klgl,t. ? tafl , -- X. 9. eukr, t:,.1 H. vklll,, alflnt.

Holurnbia ElatTonal anlT
U 1182 0 etc, 11 Lincoln, cd.

Q Kapital 8250,000. --W
T i r e f t 0 r t n :

I B WtU, T E (tttner?, I McCIoy
,eo Lonr, H P Hau ?i E Ieknwt,.
7 lii diroiie, W L Tatzion. St! Üt vcrfrnfl

I E .iill ( l't,t sack

iZZ Die Formers & MetchatttS, eine

der zuverlässtgsteti und griisziett Bet
betellscdaf'eit deö Weft,'v?. halle

am 23. Mai 1893 ein Guthaben in

Höhe von $353,387.22 und einen

Ueberschuß von $(in,S18.14 ous,zi-.Dfi;c-

Nach Abzug aller Ber
bindlichstitcn stellte sich an dem "bei,b-zeichnet-

Tage der Baarbestand aus

s77.8IS.14. Tiefe Zahlen stellen dieter

Gesellschaft bezgl. der Solidität vn
glänzendes Zeugnis aus und kannen wir
diese einheimische Unternehiiien den?eui.-fche-

bezql. der Bcrsicherung ihrer Habe
gegen Blitz, Feuer, Hagel und Sturm
auP Wärmste empfehlen, iezohlie
Bcrlustc seit dem Bestehen der 0;eieUt

sehnst, 5Z58. 752.98.

Tte Mehljorten ..Victor," ..sslzomvton
oder ,.Sierl,tg Brand", tre'cre v. n der w
nontmtrten Ereter Mttlile w,7ket.

nd de),ql.ik,er dl'ndet,dett Wctjze imd Retn.
he'.t bis dato .iielit üben offen worden.

Trete M i I s T e i o l.
Scke und C traf t

Teitamettte ausgefertigt, (lolleflio
nett besorgt, sowie Klagen in sämmtli,
chen Gerichten des Staats und Ver.
Slaalen werden prompt und reell besorgt
vt'it F. A. Bö h m c r, dri!ch-- dro

fat, 104. 0 Sirasze. Lincoln. Neb.

Fkti"-
- Ä leidet sicsie der ne,'sl--

bet ,Wb. S d) :;i i o

le'uckt! ..) ;:.;::e tu i . .1 1 u;r meei
li.l! oe!:e, ,i -- ' l.n.i-.- i den zur
Tl nr be:

ira::;:.:: ; ? Sechen meine ':y..te.1 r 0':'. t:.'..dc:: v ': ; i

ui.i.i v...e ie.ic. t .. ar
blti.'';, ta:d::rckick'ti, h iuulei:,

! der Mmi) Heut un) frii.1t, das Haar
: kastanienbraun und tei. die Augen
j ja die Augen, wer die beschreiben
i konnte! Ich glaube nicht, daß es noch
i ein Paar solcher tiesi'iolctter. großer,' seelenvvller Augensterne gibt, die von

so langen seidemreic! en W'inipern be
schattet werden und die trotz ibrer mad
chenhaften Sckrnkeit so bossr.ungelos
traurig in die Wett blicken, wie die-- j
zeitigen Miß Moore'S.

I Wie schon ist da? Weib :md wie
viel Trauriges muß cs erlebt haben!'
rief ich bewegt.

! .Ja.' cntgegnete der Arzt. ..sie ist
; sehr schon. Was sie wohl veranlaßt

haben tnaz, den Ball dennoch zn be- -

suchen?"
j Stelle!! Sie mich ver, ich muß mit

ihr tanzen."
Das feilen Sie, aber nehmen Sie

sich in Acht, sie ist ein scsselndesMad-chen!- "

Sie hatte sich uns genähert und
mir in ihrem weißen Kleide und

mit dem durchgeistigten befichtchen wie
ein Engel. Doktor MvlcMvrih reichte
ihr die Hand, sagte ihr, daß er sich

freue, sie zu sehen, stellte mich vor
nnd ließ mich dann mit ihr allein.

Ich bat sie um den nächsten Tanz,
aber sie schüttelte ihr Köpfchen.

Sie find sehr freundlich, mein
Herr, aber ich möchte lieber nicht tan-zei- t.

Ich weiß, Sie kommen aus it

hierher, um mit den armen
Kranken zu tanzen. Diese unterhalten
sich auch sehr gut, aber ich. ich kann es
nicht. Wenn man bedenkt, mit wem
man es zu thun hat, erscheint mir die
Heiterkeit, die hier herrscht, nnheim-lich- .

blanben Sie ja nicht, daß ich
den Aermfteii ihr Vergnügen neide,
aber cs berührt mich schmerzlich. Ich
hätte cs mir nie träumen lassen, daß
ich je belegenheit haben werde, einen
derartigen Ball zu besuchen."

Der Ausdruck ihrer Augen verdüsterte
sich bei diesen W'orten noch mehr.

Doktor Mvlesworth schien sehr
als crSie eintreten sah," sagte

ich, nickt wissend, was ich sonst
sollte.

DaS konnte cr auch sein," meinte
sie saust. Ich hielt cs aber siir's
Beste, zn kommen. Sind Sie heute
zum ersten Mal hier?"

Ja und ich freue mich auch, den
Ball besucht zu haben," dabei blickte
ich tief in ihre wunderbaren Augen.

Weshalb freuen Sie sich?"
Die Frage verwirrte mich einiger-maße-

Frauen besitzen in der Regel
eine gewisse Intuition, nnd Miß
Moore mußte doch bemerkt habcn, wcl-chc- n

Eindruck ihre außergewöhnliche
Schönheit auf mich gemacht. Ich kannte
sie kaum fünf Minuten, ich wußte
nichts von ihr nnd doch liebte ich sie
bereits. Es mag lächerlich klingen,
aber schon als ich sie so nnmuthig in
den Ballsaai treten sah, stand cö bei
mir fest, daß sie daö Weib sei, welches
ich suchte.

Weil ich Sie kennen gelernt habe,"
entgegncte ich kühn.

Sie fcnkte ihre langen,, weichen

Wimpern und sagte ohne jede

Ich möchte gerne wissen, ob daz
wirklich Ihr Ernst ist? Männer sagen
dergleichen aus bewohnheit, nicht
wahr? Sie halten sich förmlich für vor

pflichtet, der Eitelkeit jeder Frau zu
schmeicheln. Ich glaube nicht, daß ich

eitel bin nnd deshalb mochte ich gerne
wissen, ob Sie wirklich empfinden,
was Sie da sagten?"

AuS tiefstem Herzen," cntgcgnctc
ich. Ich bin sehr sehr froh, Sie
kennen gelernt zu haben ja mehr noch

als das!" fügte ich crröthcud hinzu.
Mehr als froh!" wiederholte sie

leise, wie mit sich selbst redend. Das
kann für mich Leben oder Tod bedeuten

welch' traurigen Anblick dieser Ball-sa- al

bietet!" fügte sie etwa? lauter
hinzu.

Ja. einen furchtbar traurigen.
Mich hat noch nichts so niedergedrückt
und weh gestimmt."

Und doch freuen Sie sich, gekommen
zu fein?" cic fagtc daö ohne Lächeln.
ohne Spur von Koketterie.

Ich suchte ihre wunderbaren Augen,
hoffend, daß ich darin lesen werde, wie
in dem Herzen dieser holden Mädchen-gesta- lt

ein plötzliches, unerklärliches,
warmes befühl für mich entstanden,
das die Leute Liebe nennen; aber sie
verriethen mir nichts, als eine abgrund-tief- e

Traurigkeit und ich sagte mir,
daß ich ein Thor sei.

Ich nahm an ihrer Seite Platz,
plauderte mit ihr, versuchte sie zu
unterhalten und den trüben Schatten
aus ihren Augen zu bannen, Mehrere
Tänzerinnen kamen, um mich zum Tanz
zu bitten, aber ich schützte große Müdig- -

kcit vor. o mochte ich wohl eine
Stunde neben Miß Moore gesessen sein

mir dünkte eö eine Minute als ich

bemerkte, daß Stone mir winkte. Sie
halte es ebenfalls gesehen, cinc leichte
Rothe stieg ihr in'v besicht und färbte
ihr die Wangen rosenroth, was ihr sehr
gut stand.

Ich glaube, dex Doktor ruft Sie,"
sagte sie mit zitternden Lippen. Aber,
bitte, kommen Sie, wenn Sie tonnen,
im Laufe des Abends zu mir zurück,
ich hätte Ihnen etwas zu sagen!"

Ter Leser kann sich wohl lebhaft
vorstellen, wie mein ganzer Korper bei
diesen Worten vidrirte. Sie wünschte,
daß ich zu ihr zurückkehrte sie, die so

plötzlich heiße, bisher migckannte be-füh-

in mir wachgerufen! Ja, ich
lieble dieses seltsame, traurige Mäd-chc-

nnd sagten mir ihre Worte nicht,
daß sie sich auch für mich imercssire?
Ich sah ihr noch einmal in's besicht,
fand aber nichts darin geschrieben nie
eine tiefe Traurigkeit und einen großen
Entschluß.

Ich werde wiederkommen, davon

,Ciu
..'5.' k"l,v,-'-e!-

e Jack lachend, .so
na;:;;:.:i nie in d,r c!ni!e. Er bat
d.'.ö :e7i:i niiche Fach gcwa!,?: und ist
je,;t in der randeeretbrechcr'rrenan
ste.lt zu WidelandsülsArzt angestellt.'

.ich weiß.' sagte ich etwas beun
ruhigt, was hat das mit der Tan;,
unteibalkunz. von der Du sprael st, zu

thun'
Nichts mehr und nichts weniger,

lZ daß diese eben in Widelandö statt
findet und daß Stone mich eingeladen
hat, den 'all zu besuchen und einen
bekannten mitzubringen. Da Du Fred
kennst, dachte ich sofort an Dich.'

Ich soll mit Wahnsinnigen tan
zen?" rief ich nicht gerade im freund
lichsicn Tone.

Wechalb nicht? Sie tanzen sehr
gut, versicherte mich Fred, und wenn
Du cö genau bedenkst, hast Tu schon
vst mit Unzurechnungsfähigen gewalzt,
lleberlcgc doch nicht so lange, wenn es
sich darum handelt, etwas ,'eues ken
neu zu lernen."

,'.iiiii gut, ich begleite Dich,' sagte
ich zögernd.

Stone wird unö bei sich beherbergen.
Wir müssen morgen um vier cinhalb
Uyr ?i'alhinittagS von hier abreisen,
binnen bei unserem alten Schulkame
raden, kleiden uns bei ihm um und cr
fiü'it ur.s dann in den Tanzsaal. Wann
darf ich Dich abholen?"

Um halb drei!" cntgcgnete ich,
vv'.i dem Plan noch immer nicht bcgei-sier- t.

Äei t'r.:;n guten blaS Wein plau-
derten noch ein Stündchen, dann
besuch', i wir zusammen ein Theater,
soi:pi.:en und trennten uns sehr spät.

Kapitel.
;i" der Ä'egel ist eine Eisenbahn- -

fahrt uninteressant. Jack und ich

waren alle Freunde, wir brauchten uns
daher leinen wang aufzulegen, jeder
streckte sich beinern in seiner Ecke aus,
rauchte seine Pfeife und las sein Veib

organ. Tann und wann plauderten
mir auch, wenn cs uns gerade paßte.
Stone crwariete uns ans dein Perron
und schien sehr erfreut, uns begrüßen
zn können, l 'chdem wir seinen clegan-te- n

Jagdwagen bestiegen hatten, fuhren
wir in lebhaftem Trabe über die gutge-halten- e,

von unzähligen Fichten duf-tend- e

Bandstraße dahin.
So, meine Jungens, da wäret

Ihr!" sagte Stone herzlich. Hast
Du, Dickenson, schon eine Jircuanslalt
gesehen?"

Rein!" cntgcgnete ich. Irren-Häuse- r

gehören nicht in mein Fach. Ich
Hesse nur, daß die Patienten nicht

sind."
Sei unbesorgt! Dir werden sie ge-w-

nichts anhaben," beruhigte mich
Stone lachend. Ucbrigcnö habcn wir
sclbstvcrständlich auch einige Tobsiich-tig- e

darunter, aber diese zu sehen, wer-d- ct

Ihr heute Abend keine Gelegenheit
haben. Nur die Ruhigen dürfen sich
an dem Ball betheiligen und die Hälfte
von diesen ist vernünftig genug."'

Vernünftig genug!" wiederholte
Jack, der hinten saß. Wie kommen
sie dann in das Irrenhaus?"

Du vergißt, daß cS eine
ist. Richter nnd

haben nicht immer das Herz,
eine arme Mutter, die auS Rahrnngs-sorge- n

odcr Scharn ihr Kind todtet,
zum Tode zu vcrurtheilcn; sie erklären
sie für wahnsinnig und schicken sie zu
unö. Achtzig Prozent unserer weid-liche- n

Insassen waren wegen Kindes-rnor- d

angeklagt und die Hälfte von

ihnen ist so klar bei Verstand wie

irgend Einer von nnS."
Arme beschvpfe!" rief ich. Und

werden sie ihr ganzes Nebelt in der
Anstalt verbringen?"

O nein ! Wir entlassen einen gro-ße- n

Prozcntsai), aber in der Regel wer-de- n

sie in der Welt nicht glücklich nnd
kommen bald zu uns zurück. Siehst Du,
Lal, tnbem diese Unglücklichen nicht
in des Wortes strengster Bedeutung
verrückt sind, haben sie doch nicht die
moralische Kraft nnd die Energie, den

Kampf um 's Dasein von Neuem
; wenn Sorgen oder Verfu- -

chungcn an sie hcrantrctcn, vermögen
j sie denselben nicht zu widerstehen und
: sie würden unter denselben Umständen

dieselben Peibrechen nochmals begehen ;

sie fühlen sich am sichersten und gebor- -

gensten bei uns. "

j Aber es gibt doch auch wirklich Ver-- j
rückte in dcrÄnstalt?" warf ich ein.

Allerdings,' fuhr Stone fort, wir
haben Patientinnen, denen man sich

ohne Waffe nicht nähern darf. Mehrere
unserer Aerzte und männlichen Wärter
find im Kampf mit solchen Tobsüch-- ;

ligen wiederholt schwer verwundet wor
i den, denn diese entwickeln eine un- -

glaubliche Kraft."
Welcher Verbrechen machen sich

Eure männlichen Insassen schuldig?"
fragte Jack.

.'Der verschiedensten. Doch lassen

wir jetzt das unerquickliche Thema.
Wir sind am Ziel."

Wir fuhren durch ein weites Thor
in einen herrlichen Park mit wohlgc-pflegte- n

Kieswegen, schonen Blumen-beele- n

und prächtigen immergrünen
Hecken.

Welch' schöner Park! ttnt welch'

riesiges bcbändc!" rief ich erstaunt,
als wir an der Anstalt vorbeifuhren.

Jawohl, mein Junge. Ich freue
mich auch Wie ein Haifisch, daß mich
das Scliiäsal hierher verschlagen hat.
Tn weißt gar nicht, wie gut cö mir
geht. Ich bewohne ein reizendes Hans-chc-

welches Du sofort erblicken wirst,
habe einen famosen Stall, angenehme
bcsellschast. Unter dieser verstehe ich

selbstredend nicht meine Patienten, son-dei- n

meine Kollegen und deren Fanii-lien.- "

In diesem Augenblick machten die
Pferde vor einem allerliebsten, von

prächtigen Bäumen beschatteten, rosen-umrankt-

Eottage Halt. Ein paus-bäckig-

Bursche eilte herbei, um Wa-

gen und Pferde in Empfang zu nehmen.
Die Tliiirc inete sich, eine Fluth von

einen '
. "s

J.i," e.:u: e:t::e :1t ;tii:reut, dei n
ich ber.'ie ee'.aniu Nebenlinie, sb
ich r.iu t d.:s tnkreiiut und ovlac::er
der Irren boren winde.

iiin'en wir au.I, mit den bo.,'.e
tanzen, odeeiiun'en wir uns ai:os,l!!ieß
lich den Verrückten widmen?" sra.zte
ich.

Der B.:l. wird zur Unterliaünng
und Zerstreuung nn'erer Patienten ad
a.halten im) rbgtnch diese sowel l mit
denBesucheiinnen als mich untereinan-
der tanzen, so deren sie doch Tuizer
des entgegengesevlen befchlechles vor.
W'cnn Sie nnl, begleiten wellen,
weide ich Sie einigen interessanten
Damen vorstellen.'

Mit ciwaö gereizten Nerven folgten
wir unseren Führern, dmck'schritien
eine große Halle, die Musik tonie
immer naher und näher, endlich beira-te- il

wir den mit bunten buiilanden.
sclionen Papierleüen, Bildern und
Zeichnungen geschmückten Ballsaal.
Oberhalb der Thüre leuchtete einTrane-parent- :

V.'Üikoimnen zu unserem
Ball !" Ich sah mich erstaunt um und
Stone sagte mir, daß all ' dies das W'eik
von Patienten fei ; auch das iCichester
rekiutirtc sich auo lauter Insassen der
Anstalt.

In meinem Vtben war mir noch kein
so trauriger Anblick geworden wie diese
Ballgesellschaft. An hundert geputzte
Frauen gewahrte ich; aber aus jedem
Antlitz war entweder der Stempel des
Verbrechens oder tiefe Trauer oder

ausgeprägt. Junge,
kaum den Kinderschuhen entwachsene
Mädchen, die ein nützliches, vielleicht
auch ein glückliches Veben hätten führen
können, vegelirlen hier mit einem

auf dem bewiffen; Frauen,
die vom harten Kampf um's eben in
einer schwachen Stunde zu demselben
Verbrechen getrieben worden, verzehr-tei- l

sich hier ver Reue nnd bram!
Niemals werde ich all' die nnaiivspiech-lic- h

traurigen oder geistesabwesenden,
ausdruckslosen besichter vergessen, die
nnö da beim Eintritt entgegenstanden,
oder tie still aneVi, suchsähiilichcii Bliese,
die sich aus uns richteten!

Mir blutete das Herz. Und wie sich
die Acnnftcn heraiisgepm-- r hatten!
Einige wenige die ganz mittellosen,
wie ich spater et fuhr trugen die
braune Hauouniform, aber auch sie hat-tc- n

sich wenigstens mit einem hellen
Bande, einer Blume geschmückt, manche
waren sehr schön gekleidet, andere wie-de- r

sehr auffallend, aber alle bevbach-tcte- n

uns mit lebhaftem Interesse.
Nun," rief Stone, der meine

schmerzliche Bewegung nnd meine
feuchten Augen sah, hast Du schon
eine entdeckt, mit der Du gerne tanzen
würdest? Nicht, daß ich es gerade
nöthig hätte, Dich vorzustellen, denn
unsere Damen sind nicht besonders

und besorgen das schon

selbst. Es wird Dir an Tänzerinnen
nicht fehlen. Wie wurde Dir diese
Dame passen? Sie gehört zu unseren
berüchtigsten Patientinnen. "

Ich folgte der Richtung seiner ülugen
und mir schauderte. Ein Riesenweib
näherte sich uns. In jedem Zug ihres
rohen, unfeinen bcsichtes stand der
Wahnsinn geschrieben, in ihren großen
wafserblauen Augen berechnende bnm
samkeit. Diese alte, häßliche Person
hatte sich wie ein Psau herausgeputzt.
Sie trug ein schwarzes, tief ausgc-schnitten-

Spitzcnkleid ohne Aerinel,
das mit allerlei bunten Perlen, Flik-te- r,

Blumen und Federn geschmückt

war, außerdem eine goldblonde Per-rück- e

und Pariser Hackenschuhe. Das
besicht hatte sie stark bemalt und

Augenbrauen und Vider schwarz
gcsärbt. Ich habe in meinem yeben
schon sehr viel Entsetzliches gesehen,

aber noch niemals etwas so Abschrecken-de- s

wie dieses Weib. Stone erzählte
mir, daß die Unglückliche jede freie
Minute dazu beniitze, um Ziegelsteine,
Kohle und Kalk zu suchen, die sie re

nnd als Schönheitsmittel
und auch, welch' schreckliche Ver-brech-

sie begangen. Das ganze Land
war damals ia Aufregung als ihre
braufamkcit an den Tag kam nnd jede
Mutter fürchtete sich, ihr Kind allein
auf die Straße gehen zu lassen. Mit
dieser sollte
ich tanzen! Ter Angstschweiß trat mir
auf die Stirne, aber ich konnte meinem
Schicksal nicht entgehen, denn sie kam

auf uns zu nnd sagte :

Meine Tanzordnung ist noch nicht
voll. Tvktor Stone. Bitte, stellen
Sie mich Ihren Freunden vor."

Ich und Jack wurden ganz ccreino-nicl- l

vorgestellt und ich mußte das
furchtbare Weib zum Tanz führen.
Meine innerste Natur lehnte sich dage-

gen ans, sie im Arm zu halten und doch

tanzte ich, freilich mit schlotternden
Knien, einen Walzer mit ihr. Ich
musste gestehen, daß sie ganz vernünftig
plauderte. Sie erzählte mir, daß die
Dekoration des Saales hauptsächlich
ihr Werk sei, daß sie die meisten buir-lande- n

verfertigt habe, um den armen
Jnsassinneü der Anstalt eine Freude
zu bereiten, sie selbst sei bast wie ich.

iihrcnd sie sprach, beobachtete sie.
wie ein Tiger seine Beute, den kleinen
Ncfsen deö EhcfarzteS und sagte mir:

Ich liebe kleine Kinder unendlich!"
Mich überlief eine bänschaut und ich

war froh, als die Musik endlich auf-hort- e.

Fred stellte mich allen seinen Kol-lege-

deren Frauen, Töchtern und
Schwestern vor und auch seiner To-roth-

aber alle Tarnen tanzten mit
den Patienten nnd wollten von mir
nichts wissen. So mußte denn mich ich

gute Miene zum bösen Spiel machen
und daö Beispiel befolgen. Eben hatte
ich den Laneier mit einem dicken nltcn
Weib getanzt und plauderte dann zur
Erholung mit Toktvr Molesworth, als
dieser einen Laut der Ucberraschung aus-stic-

Was gibt's, Toktor?" fragte
beunruhigt, denn ich lebte in einer

guten Trunk.
Durchaus nicht," fuhr Jack fort.

Es hat nichts mit der vornehmen
O'eielliast zu thun und doch glaube


